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TITELTHEMA

Besondere 
Versorgungsformen
Gesetzliche Krankenkassen und Leistungserbringer können 
über verschiedene Kooperationen Modellvorhaben erproben 
und Versorgungsinnovationen etablieren. Dazu gehören Selektiv-
verträge, strukturierte Behandlungsprogramme und Verträge zur 
Integrierten Versorgung. Ihre Rolle neben der Regelversorgung ist 
aus Krankenkassensicht sehr bedeutsam, um neue Impulse in der 
Versorgungslandschaft zu setzen und die Umsetzung konkreter 
Vorhaben zur Verbesserung der Versorgung zu ermöglichen.



INTERVIEW

„Settings in den Fokus rücken“
Es ist der vierte Anlauf für ein Präventionsgesetz. Die fi nanziellen 
Mittel sollen deutlich aufgestockt, die betriebliche Gesundheits-

förderung und die Prävention in Lebenswelten, den sogenannten 
Settings, gestärkt werden. Der Präventionsexperte Prof. Dr. Rolf 

Rosenbrock wirft im Gespräch mit ersatzkasse magazin. einen kri-
tischen Blick auf die Vorhaben und deren Finanzierung sowie auf 

die Herausforderungen der Prävention.

IM FOKUS

Krankenhausreform
Die Bund-Länder-Arbeitsgruppe hat Eckpunkte für eine Kran-
kenhausreform vorgelegt, die Mehrbelastungen von mindestens 
1,3 Milliarden Euro bringt. Die Vorhaben des Koalitionsvertrages 
wurden in dem Eckpunktepapier ausformuliert, entsprechende
Maßnahmen beschlossen. Die Krankenhausplanung bleibt 
bei den Ländern und soll eine Qualitätsorientierung erfahren. 
Gleichzeitig sollen Wettbewerbsinstrumente für ausgewählte 
Bereiche ermöglicht werden. Geplant ist außerdem die Ein-
führung eines Restrukturierungsfonds.
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